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1 Allgemeines 
 

In edrewe ist es nun möglich den Jahresabschluss für Vereine mit der Gewinnermittlungsart 

Einnahmenüberschussrechnung im neuen Kontenrahmen 49 zu erstellen. 

In den Unternehmensdaten wurde hierfür die Auswahl Verein als Rechtsform eingefügt. 

Als Vereinskontenrahmen dient der KR 49 Vereine, Stiftungen, Gemeinnützige GmbHs,  

welchen Sie unter Unternehmensdaten  Wirtschaftsjahr auswählen können. 

 

2 Import der Fibu-Daten 
2.1 Allgemeine Voraussetzungen für den Datenimport 

Grundsätzlich entsprechen die notwendigen Vorgaben  für den Fibu-Daten-Import von Verei-

nen den allgemeinen Voraussetzungen für den Datenimport aus edfibu und können daher der 

ausführlichen Import-Anleitung entnommen werden. 

Wichtig ist, dass Sie beim Erstellen des Mandanten als Rechtsform den Verein und bei Erstel-

len des Wirtschaftsjahres den Kontenrahmen 49-Vereine, Stiftungen, Gemeinnützige GmbHs 

auswählen. 
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Des Weiteren sind folgende Punkte beim Import eines Vereins aus der edfibu zu beachten: 

2.2 Import der Daten aus edfibu 
Die benötigte Importvorlage eurodata EDFIBU lokaler Ordner finden Sie unter Arbeitsplatz 

 Fremdbuchhaltung  Importvorlagen.  

 

 

Es öffnet sich der Reiter Importvorlagen. Wählen Sie eurodata EDFIBU lokaler Ordner aus 

und klicken Sie in der Toolbar auf den Button Auswahl Importdaten.  
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Im sich daraufhin öffnenden Fenster wählen Sie bitte den Speicherort der Importdatei aus. 

Dies ist in der Regel J:/ETAXfibu/ oder C:/ETAXfibu/, dann den entsprechenden Mandanten-

ordner und dort das Jahr, dessen Daten importiert werden sollen. Nun wird der Inhalt inklusive 

aller Unterordner geprüft und alle formal passenden Dateien angezeigt. Nun können alle Da-

teien für den Import selektiert werden. 
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Auf der nun folgenden Seite wird Ihnen zunächst das Ergebnis der Datenanalyse angezeigt. 

Bei den verfügbaren Import-Voreinstellung können Sie entweder die vorgeschlagene Logik für 

den Vereinskontenimport bestätigen, die Daten von einem Kontenrahmen in einen anderen 

systemunterstützt konvertieren (mittels Kontenrahmenauswahl) oder die Option Überlei-
tungstabelle auswählen. Diese wird in der Anleitung zum Import von Fremddaten detailliert 

beschrieben.  
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In diesem Dialogfenster wird Ihnen nun für die erstmalige Übernahme eine vordefinierte 

Überleitung für die Konten des Kontenrahmens 17 auf den Kontenrahmen 49 angeboten. Bitte 

beachten Sie, dass dies lediglich eine vorgeschlagene Zuordnung ist. Da die beiden 

Kontenrahmen sehr stark voneinander abweichen, wird Ihnen für viele Konten das Konto 870, 

Durchlaufende Posten, vorgeschlagen. Dies sollte individuell angepasst werden. Außerdem 

fehlen die Zuordnungen für mandanteneigene Konten, die nicht im Standardkontenrahmen 

enthalten sind. Diese müssen ebenfalls ergänzt werden. Wir empfehlen, diese 

Überleitungstabelle mittels des Exportbuttons lokal zu sichern, damit sie später wieder 

verwendet werden kann. 
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Auf dieser Dialogseite wird Ihnen eine Übersicht des zu importierenden Buchungsstoffes 

angezeigt. Hier haben Sie noch einmal die Möglichkeit, vorgeschlagene Zielkonten gegebe-

nenfalls zu ändern. Zur besseren Übersicht kann hier die Ansicht auf Buchungen mit Fehlern 

und Warnungen eingeschränkt werden. 

 

Durch einen Doppelklick auf eine Buchungszeile können der Buchungsschlüssel, das Konto 

und das Gegenkonto manuell nachbearbeitet, beziehungsweise auch Konten neu angelegt 

werden. 
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Zur finalen Kontrolle werden die Buchungsvorschläge noch einmal übersichtlich dargestellt. 

Mit Fertigstellen werden die angezeigten Buchungen nach edrewe übernommen.  

 

 

 

Bitte beachten Sie, dass der importierte Buchungsstoff einer fachlichen Überprüfung bedarf. 

Da individuelle Buchungsschlüssel und daraus resultierende Folgebuchungen nicht mit über-

nommen werden können, müssen hier noch etwaige Nacharbeiten vorgenommen werden. 
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3 Anlegen von Vereinsmitgliedern 
 

Der Kontenrahmen 49 bietet Ihnen die Möglichkeit einzelne Vereinsmitglieder zu erfassen. 

Das Erstellen der Mitglieder erfolgt in den Unternehmensdaten im Bereich Geschäftsfüh-
rer/Prokuristen/Vereinsmitglieder/Sonstige Personen. Wählen Sie hier Erstellen  Ver-

einsmitglied aus.  In dem sich öffnenden Dialogfeld steht Ihnen zum einen das Anlegen von 

natürlichen und juristischen Personen zur Verfügung, zum anderen kann einer bereits vorher 

vorhandenen Person der Status eines Mitgliedes zugeordnet werden. 
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4 Steuerschlüssel 
4.1 Umsatzsteuerschlüssel  

4.1.1 Ergebniswirksame Konten der Kontenklassen 4 bis 8 
In der Vereinsbuchhaltung des Einnahmenüberschussrechners ist es üblich Geschäftsvorfälle, 

die die ergebniswirksamen Konten der Klasse 4 bis 8 betreffen, brutto zu verbuchen. 

Damit wird gewährleistet, dass die Vorsteuer bzw. die Umsatzsteuer dem jeweiligen Tätig-

keitsbereich als Einnahme bzw. Ausgabe zugeordnet wird. 

Für die Erstellung der Umsatzsteuervoranmeldung werden jedoch die Vorsteuer- und Umsatz-

steuerbeträge benötigt. Dafür wurden im Kontenrahmen 49 die folgenden Umsatzsteuer-

schlüssel geschaffen: 

 50: Erlöse steuerfrei mit Vorsteuerabzug 

 51: Erlöse steuerfrei ohne Vorsteuerabzug 

 52: Erlöse Umsatzsteuer 7% 

 53: Erlöse Umsatzsteuer 19% 

 58: Kosten Vorsteuer 7% 

 59: Kosten Vorsteuer 19% 

 

Hinweis: Diese Steuerschlüssel sind nur beim Einnahmenüberschussrechner zu verwenden. 

 

Bsp.: 

 



 

 

Stand: 12/2017 © eurodata  Seite 10 von 25 

  

Durch den Steuerschlüssel wird eine Folgebuchung erzeugt, die den Bruttobetrag automatisch 

in den Nettobetrag und die Umsatzsteuer bzw. Vorsteuer splittet und auf die entsprechenden 

Konten bucht. 

Diese Werte werden dann in die Umsatzsteuervoranmeldung übergeben. 

 

Bsp.: 

 

 

 

 

 

4.1.2 Anlagenbuchungen 
Im Bereich der Anlagenbuchungen haben Sie zwei verschiedene Möglichkeiten steuerrelevan-

te Buchungen zu erfassen: 

(1) Nettobuchung im Anlagebereich + Steuerbuchung: 

Die Buchung im Anlagebereich kann netto erfolgen. Die Steuerbuchung ist dann in ei-

nem zweiten Buchungssatz zu erfassen. Hierbei ist zu beachten, dass zunächst die 

allgemeinen Vorsteuersammelkonten 775 Abziehbare Vorsteuer 7% und 780 Abzieh-

bare Vorsteuer 19% bebucht werden, da diese in die Umsatzsteuervoranmeldung und 

in die Umsatzsteuererklärung fließen. Die Umbuchung in die jeweilige Sphäre erfolgt in 

einem weiteren Schritt (siehe Punkt 5.4). 
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Bsp.: 

Anschaffung einer technischen Anlage (Preis inkl. USt 11.900,00€) für den Zweckbe-

trieb   

BS 1:              

 

BS 2: 

 

(2) Anlagenbuchung mit Standard-Umsatzsteuerschlüssel: 

Die Anlagenbuchungen können auch mit den Standard-Umsatzsteuerschlüsseln ge-

bucht werden. Dabei werden die Vorsteuerkonten 775 Abziehbare Vorsteuer 7% und 

780 Abziehbare Vorsteuer 19% automatisch bebucht. Auch hier erfolgt die Umbuchung 

in die jeweilige Sphäre in einem weiteren Schritt (siehe Punkt 5.4). 

Bsp.: 

Anschaffung einer technischen Anlage (Preis inkl. USt 11.900,00€) für den Zweckbe-

trieb   

 

Hinweis: Die Steuerschlüssel 50-59 sind im Anlagenbereich nicht zugelassen. 
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4.2 Steuerschlüssel: Aufzuteilende Vorsteuer 
Für Geschäftsvorfälle, die nicht zum vollen Vorsteuerabzug berechtigen, bzw. für solche bei 

denen zum Buchungszeitpunkt die Höhe des Vorsteuerabzugs noch nicht bekannt ist, stehen 

Ihnen in edrewe die Steuerschlüssel  

 98: Aufzuteilende Vorsteuer 7% 

und 

 99: Aufzuteilende Vorsteuer 19% 

zur Verfügung. 

Durch Verwendung dieser Steuerschlüssel wird die Vorsteuer automatisch auf die Konten   

830 Aufzuteilende Vorsteuer 7%, 835 Aufzuteilende Vorsteuer 19% oder 841 Aufzuteilende 

Vorsteuer Anlagevermögen gebucht. 

Im erfolgswirksamen Bereich und im Anlagenbereich werden unterschiedliche Konten für die 

Aufzuteilende Vorsteuer angesprochen. Dies erfolgt zum einen aus Gründen besserer Über-

sichtlichkeit und zum anderen damit die Bruttodarstellung der Gewinnermittlung und die Fül-

lung der EÜR korrekt erfolgen kann. 

Beispiel: Erfolgswirksamer Bereich (EÜR): 
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Beispiel Anlagenbereich: 

 

 

 

Hinweis: 

Die Konten 830 Aufzuteilende Vorsteuer 7%, 835 Aufzuteilende Vorsteuer 19% und 841 Auf-

zuteilende Vorsteuer Anlagevermögen fließen nicht in die Umsatzsteuervoranmeldung und 

auch nicht in die Umsatzsteuererklärung ein. 

Sowohl im erfolgswirksamen Bereich als auch im Anlagenbereich muss die Vorsteuer zum 

gegebenen Zeitpunkt auf die Vorsteuersammelkonten 775 Abziehbare Vorsteuer 7% oder 780 

Abziehbare Vorsteuer 19% gebucht werden. 

Eine direkte Umbuchung auf die Vorsteuerkonten der einzelnen Sphären ist nicht möglich, da 

sonst keine Werte in die Umsatzsteuervoranmeldung und Umsatzsteuererklärung eingespielt 

werden. 

 

(Historisch bedingt, wurde auch der Steuerschlüssel 96 Aufzuteilende Vorsteuer 7% im Pro-

gramm umgesetzt.)  
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5 Jahresabschluss 
5.1 Gewinnermittlung 

Die Gewinnermittlung im Kontenrahmen 49 unterteilt sich in die vier üblichen Tätigkeitsberei-

che des Vereins, in den Ideellen Bereich, die Vermögensverwaltung, den Zweckbetrieb und 

den Wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. Die Darstellung der Einnahmen und Ausgaben erfolgt 

mit den Bruttowerten. Der Gewinn bzw. Verlust der einzelnen Sphären wird getrennt aufge-

führt. Es wird ein für alle Tätigkeitsbereiche kumuliertes Vereinsergebnis angezeigt. 

Sie finden die Gewinnermittlung im Bereich Jahresabschluss  Jahresabschlussergeb-
nisse  Gewinnermittlung. 

 

 

 

Durch die eingebaute Filterfunktion im Arbeitsbereich können die einzelnen Bereiche separat 

dargestellt werden. 

Außerdem können Sie sich durch Setzen bzw. Entfernen eines Häkchens den Kontennach-

weis, die Kontenaufstellung über das Vermögen sowie das Vorjahr anzeigen lassen. 
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5.2 Vermögensübersicht 
Im Bereich Jahresabschluss  Jahresabschluss-Ergebnisse wurde für Vereine auch eine 

Vermögensübersicht in „bilanzähnlicher“ Form eingefügt. 

Die Gliederung erfolgt, je nach Filterauswahl im Arbeitsbereich, in Kleinster, Kleiner oder Mit-

telgroßer/großer Ansicht. 

 

5.3 Anteilige Zuordnung der Umsatzsteuer auf die einzelnen Ver-
einsbereiche 

Durch Verwendung der Steuerschlüssel und der daraus resultierenden Folgebuchungen wur-

de die Umsatzsteuer auf den Umsatzsteuersammelkonten 1845 Umsatzsteuer 7% und 1850 

Umsatzsteuer 19% gebucht. 

Da diese beiden Konten in allen Tätigkeitsbereichen des Vereins Anwendung finden, ist es im 

Jahresabschluss zwingend erforderlich die Umsatzsteuer den jeweiligen Sphären zuzuord-

nen, damit nur die Werte die den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb betreffen in die Anlage 

EÜR übergeben werden. 

Es erfolgt eine getrennte Darstellung des Nettowerts der Erlöse und der Umsatzsteuer in der 

Einnahmenüberschussrechnung. 

Für die Zuordnung der Umsatzsteuer enthält der Kontenrahmen 49 in jedem Tätigkeitsbereich 

das Konto Anteilige Umsatzsteuerzahlungen EÜR. 

Dieses fungiert als Gegenkonto zu den Umsatzsteuersammelkonten 1845 und 1850. 

Damit die Umbuchung der Umsatzsteuer die Umsatzsteuervoranmeldung nicht berührt, sollte 

sie im Jahresabschluss erfolgen. 
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Bsp.: 
 

 

Darstellung in der EÜR: 

 

Hinweis: In der Gewinnermittlung wird weiterhin der Bruttobetrag dargestellt. 

Hinsichtlich der Umsatzsteuer in der Umsatzsteuererklärung ist Folgendes zu beachten:  

Durch die Verwendung der Umsatzsteuersammelkonten in der laufenden Finanzbuchhaltung 

sind in der Jahreserklärung die umsatzsteuerrelevanten Werte bereits berücksichtigt. 

Da durch die Umbuchung erneut das Steuerkonto angesprochen wird, muss diese direkte 

Steuerbuchung auf keine Zuordnung zur Umsatzsteuer gesetzt werden. 

Wählen Sie hierzu in Bereich Steuern  Umsatzsteuer  Umsatzsteuererklärung im Ar-

beitsbereich unter den Punkt Steuerpflichtige Lieferungen, sonstige Leistungen und unentgelt-

liche Wertabgaben jeweils die entsprechende direkte Steuerbuchung aus. Im Detailbereich 

werden Ihnen dann im Reiter Kennzifferdetails die ausgewählten Umsatzsteuerbeträge ange-

zeigt. 

Markieren Sie danach die sphärenbetreffenden Umbuchungen der Umsatzsteuer (hier können 

auch mehrere Buchungen gleichzeitig markiert werden) und betätigen Sie den Button Um-
satzsteuerzuordnungen bearbeiten und festlegen (Klammer-Icon). In dem sich nun öffnen-

den Dialogfenster drücken Sie bitte auf Bearbeiten. Es öffnet sich ein weiteres Fenster in dem 

Sie nun die Umsatzsteuerzuordnung bearbeiten können. Wählen Sie im Drop-Down-Menü als 

Steuerzuordnung „keine Zuordnung zur Umsatzsteuer“ aus und klicken Sie OK. Dadurch er-

folgt die richtige Darstellung der Umsatzsteuerwerte in der Umsatzsteuererklärung. 
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5.4 Anteilige Zuordnung der Vorsteuer auf die einzelnen Vereinsbe-
reiche 

In der laufenden Buchhaltung wurden sowohl im Anlagenbereich als auch im Bereich der er-

folgswirksamen Konten die allgemeinen Vorsteuersammelkonten 775 Abziehbare Vorsteuer 

7% und 780 Abziehbare Vorsteuer 19% angesprochen. 

Da auch diese beiden Konten in allen Tätigkeitsbereichen des Vereins Anwendung finden, ist 

es im Jahresabschluss zwingend erforderlich auch die Vorsteuer den jeweiligen Sphären 

zuzuordnen, damit nur die Werte die den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb betreffen in die 

Anlage EÜR übergeben werden. 

Es erfolgt eine getrennte Darstellung des Nettowerts der Aufwendungen und der Vorsteuer in 

der Einnahmenüberschussrechnung. 

Im Gegensatz zur Umbuchung der Umsatzsteuer, muss bei der Umbuchung der Vorsteuer 

zwischen der Vorsteuer die den Anlagenbereich betrifft und der Vorsteuer die den erfolgswirk-

samen Bereich betrifft unterschieden werden. Dies ist erforderlich, damit in der Gewinnermitt-

lung weiterhin die Bruttowerte der Kontenklassen 4 bis 8 und zusätzlich die Vorsteuer der An-

lagebuchung als Ausgabe erscheinen. 
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In den einzelnen Sphären stehen im Bereich der erfolgswirksamen Kontenklassen die Konten 

Abziehbare Vorsteuer EÜR und Aufzuteilende Vorsteuer EÜR zur Verfügung. Im Anlagenbe-

reich fungiert das Konto Abziehbare Vorsteuer EÜR Anlagevermögen als Gegenkonto. 

Damit die Umbuchung der Vorsteuer die Umsatzsteuervoranmeldungen nicht berührt, sollte 

diese im Jahresabschluss erfolgen. 

Bsp. Umbuchung erfolgswirksame Konten: 

 

Bsp. Umbuchung Anlagebereich: 

 

Hinsichtlich der Vorsteuer in der Umsatzsteuererklärung ist Folgendes zu beachten:  

Durch die Verwendung der Vorsteuersammelkonten in der laufenden Buchhaltung sind in der 

Jahreserklärung die vorsteuerrelevanten Werte bereits berücksichtigt. 

Da durch die Umbuchung erneut das Steuerkonto angesprochen wird, muss diese direkte 

Steuerbuchung auf keine Zuordnung zur Vorsteuer gesetzt werden.  

Wählen Sie hierzu in Bereich Steuern  Umsatzsteuer  Umsatzsteuererklärung im Ar-

beitsbereich unter den Punkt abziehbare Vorsteuerbeträge jeweils die entsprechende Abzieh-

bare Vorsteuer aus (im Beispiel Konto 780 Abziehbare Vorsteuer). Im Detailbereich werden 

Ihnen dann im Reiter Kennzifferdetails die ausgewählten Vorsteuerbeträge angezeigt. 

Markieren Sie danach die sphärenbetreffenden Umbuchungen der Vorsteuer (hier können 

auch mehrere Buchungen gleichzeitig markiert werden) und betätigen Sie den Button Umsatz-

steuerzuordnungen bearbeiten und festlegen (Klammer-Icon). In dem sich nun öffnenden Dia-

logfenster drücken Sie bitte auf Bearbeiten. Es öffnet sich ein weiteres Fenster in dem Sie 

nun die Umsatzsteuerzuordnung bearbeiten können. Wählen Sie im Drop-Down-Menü als 

Steuerzuordnung „keine Zuordnung zur Vorsteuer“ aus und klicken Sie OK. Dadurch erfolgt 

die richtige Darstellung der Vorsteuerwerte in der Umsatzsteuererklärung. 



 

 

Stand: 12/2017 © eurodata  Seite 19 von 25 

  

 

Hinweis: Momentan wird noch keine Warnmeldung bzgl. der Vorsteuer in der Umsatzsteuerer-

klärung angezeigt 

5.5 Umsatzsteuervorauszahlung und Sondervorauszahlung 1/11 
Die Umsatzsteuervorauszahlungen werden unterjährig auf dem Konto 1910 Sammelkonto 

Umsatzsteuer-Vorauszahlung/-erstattung und 1911 Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 1/11 ge-

bucht. Diese Konten haben keine Zuordnung zur USt-Erklärung.  

Bei der Ermittlung der USt-Zahllast/-Erstattung werden die Angaben aus dem Vorauszah-
lungssoll, welche sich aus den systemseitig übermittelten USt-Voranmeldungen bzw. der 

manuell erfassten Werte ergeben, ermittelt.  

Um die Zuordnung der USt-Verteilung zu den einzelnen Sphären in der Gewinnermittlung zu 

gewährleisten, haben wir zu jeder Sphäre dieses Konto geschaffen: 

Anteilige Umsatzsteuer -Vorauszahlung/ -Erstattung 

Dieses fungiert als Gegenkonto zu den Umsatzsteuersammelkonten 1910 und 1911. 

Durch die Umbuchung der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen wird die Umsatzsteuererklärung 

nicht berührt. 
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Bsp.: 

 

Somit ist die Gewinnermittlung in der Sphäre des ideellen Bereichs mit dieser Buchung betrof-

fen. 

 

5.6 Umbuchen in den „Ertragsteuerpflichtig gewordener Zweckbe-
trieb“ 

 

In bestimmten Fällen besteht die Notwendigkeit, vorher steuerbegünstigte Einnahmen und 

Ausgaben des Zweckbetriebs, am Jahresende dem „Ertragsteuerpflichtig gewordenen Zweck-

betrieb“ zuzuordnen. Dies ist z.B. dann der Fall, wenn bei Sportvereinen die 45.000€ Umsatz-

grenze überschritten wurde. 

In solchen Fällen muss sowohl aus ertragsteuerlicher als auch aus umsatzsteuerlicher Sicht 

eine Korrektur erfolgen. Insbesondere dann, wenn sich der Umsatzsteuersatz ändert. 

 

5.6.1 Umbuchung von Einnahmen (mit Berichtigung der Umsatzsteuer) 
1. Umbuchung der Einnahmen aus dem Zweckbetrieb in den „Ertragsteuerpflichtig ge-

wordenen Zweckbetrieb“: 

Dafür steht im Tätigkeitsbereich „Zweckbetriebe Sport“ das Konto 5990 und im Tätig-

keitsbereich „Sonstige Zweckbetriebe“ das Konto 6990 zur Verfügung. Als Gegenkonto 

im „Ertragsteuerpflichtig gewordenen Zweckbetrieb“ dient das Konto 8980. 

               Bsp.: 
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2. Berichtigung der Umsatzsteuer: 

Durch den Wechsel in den ertragsteuerpflichtigen Zweckbetrieb, muss auch die Um-

satzsteuerbuchung berichtigt werden. In bestimmten Fällen ist auch eine Änderung des 

Steuersatzes von 7% auf 19% vorzunehmen. 

Dies geschieht in zwei weiteren Buchungen. 

Zunächst erfolgt die Generalumkehr der umsatzsteuerbehafteten Buchung. Als Konten 

dienen hier zum einen das Konto 8986 Aufwand aus Storno Erlöse 7% USt und das 

Konto 8987 Gegenkonto zu 8985/8986. 

 

 

Danach erfolgt die Verbuchung mit dem richtigen Umsatzsteuerschlüssel in den „Er-

tragsteuerpflichtig gewordenen Zweckbetrieb“. 

Diese Buchung ist auch dann zwingend erforderlich wenn sich der Steuersatz nicht 

ändert. Dadurch wird auch der „Ertragsteuerpflichtig gewordene Zweckbetrieb“ in der 

Einnahmenüberschussrechnung berücksichtigt.   

          

 

 

Im Jahresabschluss ist auch beim „Ertragsteuerpflichtig gewordenen Zweckbetrieb“ die  Um-

satzsteuer anteilig, wie in Punkt 5.3 beschrieben, zuzuordnen.  
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5.6.2 Umbuchung von Ausgaben 
1. Umbuchung der Ausgaben aus dem Zweckbetrieb in den „Ertragsteuerpflichtig gewor-

denen Zweckbetrieb“: 

 

Dafür steht im Tätigkeitsbereich „Zweckbetriebe Sport“ das Konto 5992 und im Tätig-

keitsbereich „Sonstige Zweckbetriebe“ das Konto 6992 zur Verfügung. Als Gegenkonto 

im „Ertragsteuerpflichtig gewordenen Zweckbetrieb“ dient das Konto 8990. 

 

2. Wie im Punkt 5.4 beschrieben muss, um auch im „Ertragsteuerpflichtig gewordenen 

Zweckbetrieb“ den getrennten Ausweis der Nettoaufwendungen und der Vorsteuer in 

der Gewinnermittlung und in der Einnahmenüberschussrechnung zu erreichen, die 

Vorsteuer auf die entsprechenden Vorsteuerkonten (Aufzuteilende Vorsteuer 8996“, 

„Abziehbare Vorsteuer 8997) gebucht werden. 
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6 Auswertung: Gewinnermittlung monatlich 
 

Im Systembereich Buchführung finden Sie unter dem Punkt Ergebnisse Buchführung die 

Gewinnermittlung monatlich. 

Auch diese Auswertung enthält die vier üblichen Tätigkeitsbereiche des Vereins, den Ideellen 

Bereich, die Vermögensverwaltung, den Zweckbetrieb und den Wirtschaftlichen Geschäftsbe-

trieb. Die Darstellung der Einnahmen und Ausgaben erfolgt mit den Bruttowerten. Der Gewinn 

bzw. Verlust der einzelnen Sphären wird getrennt aufgeführt. Es wird ein für alle Tätigkeitsbe-

reiche kumuliertes Vereinsergebnis angezeigt. 

In der monatlichen Gewinnermittlung finden Sie sowohl die Monatswerte des ausgewählten 

Zeitraums, sowie die bis zum Betrachtungszeitpunkt kumulierten Werte der einzelnen Ver-

einsbereiche. 

 

Durch die eingebaute Filterfunktion im Arbeitsbereich können die einzelnen Bereiche separat 

dargestellt werden. 

Außerdem können Sie sich durch Setzen bzw. Entfernen eines Häkchens den Kontennach-

weis, die Kontenaufstellung über das Vermögen sowie das Vorjahr anzeigen lassen. 
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7 EÜR 
 

Das Fertigstellen und Übermitteln der Einnahmenüberschussrechnung ist ebenfalls möglich.  

In die Anlage EÜR werden nur die steuerlich relevanten Werte des Wirtschaftlichen Ge-

schäftsbetriebes (d.h. Sonstige Geschäftsbetriebe, Geschäftsbetriebe Sport und Ertragsteuer-

pflichtig gewordener Zweckbetrieb) übergeben. 

 

8 EÜR-Bericht 
 

Im Bereich Abschlussberichte  Abschlussberichte kann für Vereine ein EÜR-Bericht er-

stellt werden. Gehen Sie hierfür im Arbeitsbereich auf Neu und geben Sie dort die entspre-

chenden Angaben ein. Als Berichtsvorlage wird Ihnen automatisch die Vorlage Verein Ge-

winnermittlung mit Vorjahr angezeigt.  Mit Fertigstellen wird ein neuer Bericht erzeugt.  

Auch hier stehen Ihnen die Gewinnermittlung und die Vermögensübersicht als Auswertungen 

zur Verfügung. Des Weiteren ist auch in den Anlagen der Kontennachweis für beide o.g. Aus-

wertungen vorhanden. 

 

9 Körperschaftsteuer/Gewerbesteuer 
 

Die elektronische Übermittlung der Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer ist ebenfalls mög-

lich. 

Es werden zurzeit jedoch noch keine Werte in die KSt1B und die Gem 1 übergeben. Diese 

können manuell bearbeitet und übermittelt werden. 
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